
Halliſche sgeitung(im Schwetſchkeſſchen Verlage).

Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).

literariſches Zlatt

und Fand.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

97.
Erſte

Deutſchland.
Berlin d. 25. Februar. Der Herzoglich anbalt deſſauſcheStaatsminiſter von Plötz iſt nach De hier

Die Breslauer Handelskammer hat in ihrer letzten
Sitzung beſchloſſen dem Miniſterium für Handel u. ſ. w. in einer
Denkſchrift auseinander zu ſetzen, wie nachtheilig für Handel und
Verkehr eine Beſteuerung der Zeitungs Jnſerate ſein würde und bei
demſelben zu beantragen, daß von jeder Beſteuerung der Zeitungen
Abſtand genommen werden möchte durch welche die Inſerate unmit-
telbar oder mittelbar betroffen würden. Es iſt dies das erſte Bei-
ſpiel, daß die Vertreter induſtrieller Jntereſſen die Gefahren welche
eine Beſteuerung der Zeitungen und der Jnſerate für den Verkehr
mit ſich bringen muß, in Erwägung gezogen haben und ſo auch ih
rerſeits den Kampf zu unterſtützen beginnen, in welchen die geſammte
unabhängige Preſſe mit ſeltener Einmüthigkeit eingegangen iſt.

In einer aus Limburg datirten Korreſpondenz der „Kaſſeler
Ztg.“ wird mitgetheilt daß der kurheſſiſche Geſandte bei dem Zoll
und Handelskongreß zu Wien das hohe Ziel der mitteleuropäiſchen
Zoll und Handelseinigung, welche ſchließlich der Würde und Macht
unſeres Bundes eine unerſchütterliche Grundlage geben muß, feſt
ins Auge gefaßt hat und vom allein angemeſſenen Standpunkt aus
betrachtet.Frankfurt a. M. d. 23. Februar. Die Bundesverſamm
lung hielt vorgeſtern wieder eine Sitzung die zweite in letzter Woche.
Die Sitzung war von mehrſtündiger Dauer. Wie verlautet hat
Preußen den Antrag geſtellt, es ſeien die Verhandlungen über die
Flottenangelegenheit nicht in Reſume's der Protokolle zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, ſondern es ſeien die Protokolle darüber voll
ſtändig der Oeffentlichkeit zu übergeben. (OPA.Ztg.)Kaſſel d. 21. Februar. Jn dem Urtheil des Kriegsgerichts
gegen den permanenten Ausſchuß fällt es beſonders auf, daß auf
Verluſt der Nationalcocarde erkannt wurde, welches nach hieſigen Ge
ſetzen ſowohl ein entehrendes Vergehen als eine peinliche Strafe vor
ausſetzt. Der Verluſt der Nationalcocarde zieht nicht nur die Un
fähigkeit zur Volksvertretung und allen Staats und ſtädtiſchen Aem
tern, ſondern auch wahrſcheinlich für Schwarzenberg die Unfähigkeit
zur Ausübung der Advocatur nach ſich.

Kaſſel, d. 21. Febr. Die zur Verfolgung Kellners und ſei
nes Befreiers ausgeſandten Agenten ſind bis auf Herrn Schnabel,
welchem das Leben in Hamburg zu gefallen ſcheint, ſämmtlich zurück
gekehrt, ohne beſtimmte Spuren aufgefunden zu haben. Ein frü
her ſehr eifriger Demokrat ſoll dem Commandanten ſchen vor Wochen
die Anzeige gemacht haben es würden in aller Kürze Befreiungsver
ſuche zu Gunſten Kellners gemacht werden, und ſei er gegen ange
meſſene Geldentſchädigung zu weiteren Mittheilungen bereit. Der
Commandant ſoll über dieſe Erklärung auch ein Protokoll aufgenom
men Und dem Kurfürſten vorgelegt haben. Se. königl. Hoheit ſollen
jedoch erwidert haben es ſei nur auf Geldprellerei abgeſehen Kell
ner könne nicht entwiſchen. Man wird den Verräther wohl jetzt
nöthigen ſpeziellere Angaben zu machen.

Hameln, d. 23. Februar. So eben erfährt man, daß heute
Morgen der Obergerichtsanwalt Henkel aus Kaſſel hier eingetroffen,
von einem heſſiſchen Gensdarmen verfolgt, aber Dank der Gerechtig
hen des Bürgermeiſters Koller unangefochten ſeine Reiſe hat
for eng Der Gensdarm hat, um die Verhaftung Henkels
Der ar ungenügend befundene Requiſition vorgezeigt, wel
a 4 u vent Folge gegeben iſt z auch der Wunſch, Henkel ſo
ange z m bis eine ordnungsmäßige Requ ſition des Juſtiz

amts zu Olden Uurg eingeholt ſein würde, iſt abgeſchlagen vielmehr
Herrn Henkel erklärt, er könne reiſen wohin er wolle Derſelbe iſt

Halle, Freitag den 27. Februar
Ausgabe.

1852.

dann ſofort von hier weiter gereiſt, und zwar nach ſeiner Angabe
nach Kaſſel, um ſich dort dem Kriegsgerichte zu ſtellen. Seiner Er
zählung nach hat Henkel einen bei ſeiner Ladung zur Anhörung des
Erkenntniſſes vorgekommenen Formfehler benutzt, um einige wichtige
Geſchäfte in Bremen und Oldendorf abzumachen; er hätte danach
ſehr leicht fliehen können wenn er gewollt hätte, und wäre ihm ſo
noch durch die Zurückweiſung des heſſiſchen Gensdarmen hier nur deſ
ſen unangenehme Begleitung erſpart.

Wien, d. 25. Februar. (Tel. Dep.) Die Wiener Zeitung
bringt ein am 3. d. M. abgeſchloſſenes und am 20. d. ſanctionirtes
Uebereinkommen zwiſchen dem Staate und der Nationalbank als erſten
Schritt zur definitiven Regelung des Geldweſens. Die Bank wird
ihrer eventuellen Betheiligung bei dem letzten Anlehen von 10 Mil
lionen Gulden entbunden der Anhäufung des Staatspapiergeldes in
Bankkaſſen. wird vorgebaut die hypothekariſche Sicherheit für die
Bankſchuld des Staates ausgedehnt; die Abrechnung mit der Bank
vereinfacht und die Verzinſung von Seiten der Finanzverwaltung an
gemeſſen regulirt.

Großbritannien und Jrland.
London d. 21. Februar. Es wird als ein bedeutſames Zei

chen angeſehen, daß die „Times welche ſeit Jahren über die Ver
theidiger der PapierValuta zu Feld gezogen jetzt einen Brief in
ihre Spilten aufnimmt, worin die Nothwendigkeit nachgewieſen wird,
die Goldwährung zu motifiziren oder ſie gänzlich abzuſchaffen. Seit
der Entdeckung der auſtraliſchen Goldminen hat dieſes einflußreiche
Blatt aufgehört, den Gegnern der legalen Goldwährung mit Spott
entgegenzutreten. Die Furcht vor der Entwerthung des Goldes ſteigtmit jeder Poſt, die Goldſtaub nebſt günſtigen Berichten aus Amerite

und Kalifornien herüberbringt.
Aus Mancheſter ſchreibt man über die Maſchinenarbeiter: „Die

Werkſtätten füllen ſich allmälig wieder obwohl, wie wir glauben,
nicht gerade mit den Leuten, die entlaſſen worden ſind. Die Mei
ſter haben ſich aus andern Gegenden Arbeiter verſchrieben, und es
kommen deren viele aus Schottiand zugezogen. Von 46 Firmen in
Mancheſter arbeiten gegenwärtig ſchon 24 mit vollen Händen, 21
ſind theilweiſe beſchäftigt, und nur Eine Firma feiert gänzlich. Vor
der allgemeinen Arbeitseinſtellung waren 6164 Arbeiter beſchäftigt
gegenwärtig blos 2968, demnach noch immer eine Differenz von
3178. Seit Sonnabend ſind 200 neue Arbeiter eingerückt.“

London d. 24. Februar. (Tel. Dep.) In geſtriger Sitzung
des Unterhauſes erklärte Lord John Ruſſell: Die Königin hat ug
ſere Demiſſion angenommen und Lord John Derby befohlen, ein
neues Miniſterium zu bilden. Derſelbe hat dieſen Auftrag angenom
men und das Parlament bis zum nächſten Freitag vertagt.
„Standard“ giebt folgende Miniſterliſte: Surgen, Lordkanzler;
Northumberland, Admiralität Walpole, Jnneres z Malmesbury, Aus
wärtiges; Disraeli, Staatskanzler; Lonsdale, Conſeilspräſident. Als
Mitglieder des neu zu bildenden Miniſteriums werden ferner genannt
Lord Manners, Henley, Herries, Beresford, Hamilton, Forbes,
Mackenzie Lord Naas.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 25. Februar. Geſtern fand die Exöffnung

des Kroll'ſchen Lokales ſtatt. Se Majeſtät der Känig hatte
um 3 Uhr, und um 6 Uhr die Prinzen des Königlichen Hauſes
die Räumlichkeiten in ihrer neuen Ausſtattung in n r
men. Die glänzenden Raume ſtrahlten in der maſſataſren eleuch
tung in voller Pracht. Der B. ſuch des Exöſffnungsballes war aber,
ſei es, daß das hohe Eintrittsgeld von zwei Thalern, ſei es, daß das
Gerücht von Ueberfüllung die Veranlaſſung war weniger zahlreich,
als man erwartet hatte. Der Ball wahrte bis zum frühen Morgen.



Ueber die neue Ausſchmückung und die ganze Anlage gab ſich nur
eine Stimme künd, und Anweſende, die in anderen großen Städten
Vieles geſehen verſicherten, daß das Lokal in Bezug auf Originali
tät und Größe in ſeiner Art einzig daſtehe.

Jn Stettin hat fich eine Geſellſchaft und aus ihr ein Cen
tralcomité zur Abſchaffung der Verfaſſung gebildet.

Jn der Weſtpriegniß hat ſich die Hundswuth plötzlich
in ausgedehntem Maße gezeigt. Es hat deshalb vom Landrathe eine
6wöchentliche Anſchließung und Einſperrung aller Hunde angeordnet
werden müſſen. Jn der Stadt Havelberg mußten noch ſtrengere An
ordnungen vom Magiſtrate erlaſſen werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Zum Deichhauptmann des CrannichauPolbitzer Deichverbandes

iſt der Rittergutsbeſitzer v. Land wüſt auf Vogelgeſang und zu
deſſen Stellvertreter der Rittergutsbeſitzer Gutmacher auf Wesnig
und Cunzwerda auf 6 Jahre gewählt, und dieſe Wahl auch in
Gemäßheit des H. 33 des Deichſtatuts vom 30. April 1851 (G. S.
1851 Stück 17. Nr. 3393) von Königl. Regierung beſtätigt worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Oſtrau, in der Diöces
Brehna, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Cößeln, in derſelben Diöces,
Valentin Auguſt Roloff, verliehen worden. Ueber die dadurch va
cant gewordene Stelle zu Cößeln iſt Seitens des Herrn Patrones
bereits disponirt. Mittelſt Reſcripts des Miniſters für Handel,
Gewerbe und öffentliche Arbeiten von der Heydt vom S. Februar C.
iſt der bisherige SalinenEleve Lindig zum Salinen- Factor und
Mitgliede des Königl. Salzamts zu Dürrenberg ernannt worden.

Die Verwaltung der Poſtexpedition in Elſterwerda iſt nach
dem Ausſcheiden des Poſtexpediteur Mittag vom 1. Januar C. ab
auf den als Poſtexpediteur angenommenen Poſtexpeditionsgehülfen
Gärtner übergegangen.
Perſonal Veränderungen im V. Armee Corps

v. Plonski, Major vom 26. JnfRegt. zum Comdr. des 7. Jä
gerBats. ernannt. v. Werder, Hauptm. vom 5. JägerBat. un
ter Beförderung zum Major ins 26. Jnf. Regt. verſetzt. v. Wer
der Sec. Lieut. vom 5. Jäger Bat., Zum 27. Jnf. Regt. verſetzt
v. Linſtow, Löſener, v. Germar, Hering, Port.Fähnrs. vom
26. Jnf.Reg., zu Sec.Lts. letztere beide als überzählig, v. Wurmb,
Port.Fähnr. vom 27. Jnf.Regt., zum Sec.-Lieut. v. Kotze, Port.
Fähnr. vom 7. Kür. Regt. unter Verſetzung zum 7. Ulan. Regt.,
Gr. v. Herzberg, v Schack, PortFähnrs. vom. 31. JnfRegt.,
zu überzähl. See Lts, Henſel, Sec. Lt. vom 32 Jnf. Regt. zum
Prem. Lt. v. Drigalski, Port.Fähnr. von demſ. Regt., zum über
zähl. Sec. Lieut. befördert. v. 8ollicoffer, Oberſt zur Disp., zu
letzt ter Kommandant von Torgau mit Beibehalt ſeiner bisher.
Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Bilharz, Sec. Lieut. vom 26.
Jnf.Regt., ſcheidet aus. Bar. v. Hagen, Pr.Lt. vom 32. Jnf.
Regt. als Hauptm. mit der ArmeeUnif. mit den vorſchr. Abz. f. V.
u. Penſion, v. Schrader, Pr.-Lt. von demſ. Regt. als Hauptm.
mit der Regts.Unif. mit den vorſchr. Abz. f. Vr, Ausſicht auf Civil
verſorg., u. Penſion, der Abſchied bewilligt. Bertram, Garniſon
Stabsarzt zu Wittenberg, mit Penſion der Abſchied bewilligt.
Bei der Landwehr. Bracker, Sec. Lt. vom 2. Bat. 26., ins
1. Bat. 20. Regts., Wieler, Pr. Lt. vom 2. Bat. 27. Regts., zum
Hauptm. u. CompFührer, Schreiber, Prem.Lt. von demſ. Bat.,
zum Hauptm. befördert. Runde, Sec. Lt. vom 2. Bat. 31. Regts.,
der Abſchied bewilligt.

den Külkurzuſtaud des Regierungs VBezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 89.)
28) Das ländliche Arbeitslohn. (Fortſetzung.)

Nach den aus dem merfebürger Bezitk eingegangenen Berichten
ſtellte dieſer folgendes Bild über die ländlichen Arbeitsverhältniſſe dar:

S SBr es eS a S
e e S e 3e

ebenwerdo 10 rn 7 vo rTorgau nete z 85 1000Wittenberg 10 7 10 9 15 3 15 90 25 106;9
Zwiſchen Torgau und

Eilenburg 320 s 1 18 2 92 10 108,6Schweinitz 10 32 85 1060,0Deiitzſch tot 128 1606Merſeburg als 5110 123 6 144/9Weißenfels o 1556]20 30 5 1120 9110 13025 153/9
Zu vorſtehender Tafel ſei es geſtattet, einige Bemerkungen zu

machen. ev Die Arbeiterfamilie in Torgau hat zur Friſtung ihres Lebens

24 Scheffel Roggen und 2 Scheffel Gerſte, jenen nach dem 1848
üblichen Preiſe zu 36 Thlr. dieſe zu 2 Thlr. veranſchlagt es werden
ihr 10 Thlr. beſtimmt zum Ankauf von Butter, Käſe und Fleiſch.
Davon kann keine Arbeiterfamilie leben, ſelbſt dann nicht, wenn noch
ein beträchtlicher Theil Kartoffeln hinzutritt. Dieſe Sätze ſtehen hin

ſchaftlichen Autoritäten weit zurück. Beſteht die
ter den Erfahrungen der bewährteſten Dekonomen und landwirth

milie des Arbei
ters aus S Perſonen, aus Vater Mutter und 3Kindern, ſo erhält
jede nach den obigen Sätzen in Torgau täglich beinahe 1 Pfund
Roggenbrod eine nicht weiter berechnete Ration Kartoffeln und
1 o Silberpfennig Geld, wofür Fleiſch, Butter, Käſe, Schmalz,
Erbſen, Linſen, Bohnen, Grütze, Hirſe, Nudeln, Reis, Kaffee Ko
vent, Branntwein, Taback u. ſ. w. angekauft werden ſoll. Es iſt
begreiflich, und die Nahrungs und Ernährungskunde weiſt aus der
Unterſuchung der Speiſen die Unmöglichkeit auf das Schärfſte nach,
daß davon der Arbeiter in ſeiner Arbeitskraft nicht erhalten werden
kann. Der gemeine Soldat, welcher zu ſeiner atsreichenden Brod
ration täglich 2 Sgr. empfängt, lebt beſſer, ohne die gleichen kör
perlichen Anſtrengungen zu haben, ohne für Wohnung und Kleidung
ſorgen und ohne noch Abgaben an Gemeinde und Staat zahlen
zu müſſen. „Jn Liebenwerda empfängt der Arbeiter ſogar noch
weniger, als in Torgau. Jm Kreiſe Wittenberg wird das Bedürf
niß der Arbeiter an Nahrung etwas beſſer befriedigt. Die Arbeiter
familie erhält nach der obigen Tafel 24 Scheffel Roggen (36 Thlr.),
1 Scheffel Weizen (2 Thlr.), 2 Scheffel Gerſte (2i/, Thlr.) und 13
Thlr. zu Fleiſch. Butter Käſe, oder täglich auf die Perſon 25
Pfennig, wofür, mit Ausnahme der Kartoffeln und Hackfrüchte,
alles Fleiſch Gemüſe Schmalz und Zubrod beſchafft werden ſoll.

In der Gegend zwiſchen Torgau und Eilenburg ſoll der Nah
rungsbedarf einer Arbeiterfamilie ſein: 24 Scheffel Roggen (36 Thlr.),
l Scheffel Weizen Thlr.), 3 Thlr. zum Ankauf eines Schwei
nes, 42/3 Thlr. zum Ankauf des Zubrodes und 8 Thlr. zum Ankauf
von Eſſig, Zucker, Kaffee, Reis, Graupen, Hirſe, Linſen, Bohnen,
Erbſen, Grütze u. ſ. w. Dazu kommen noch die gegen den eignen
Dung bei den Bauern gebauten Kartoffeln und die um die Hälfte
erbauten Mohrrüben. In einer Anmerkung zur Tabelle heißt es
noch: „Fleiſch und Milch uſw. liefert das Hausvieh, Schwein,
Ziege und Federvieh.“ Es wird aber nicht nachgewieſen, wovon die
ſes Hausvieh erhalten und gemäſtet wird. Specieller und vollſtändi
ger ſind die Nachweiſungen über den Unterhaltsbedarf der Arbeiter
familie in dem Kreiſe Merſeburg; der Verfaſſer des Berichts iſt
wahrſcheinlich jener unterrichtete und unpartheiiſche Regierungsbeamte,
der den landwirthſchaftlichen Angelegenheiten viele Aufmerkſamkeit und
thätige Theilnahme widmet. Hier wird der Lebensbedarf der Arbei
terfamilie normirt auf: 24 Scheffel Roggen (36 Thlr.), 2 Scheffel
Weizen (4 Thlr.), 4 Scheffel Gerſte (4 Thlr.), 1 Scheffel Erbſen
(1 Thlr.), 78 Pfund Butter à 6 Sgr. (16i Thlr.), 12 Schock
Landkäſe à 13 Sgr. (5 Thlr.), für 6 Thlr. Brannkwein, für 4
Thlr. Bier und Thlr. Salz. Aber auch dieſe Aufſtellung reicht
nicht aus denn außer Kartoffeln Erbſen und Graupen und dem
ſelbſt gezogenen Fleiſch bedarf die Arbeiterfamilie noch anderer Gemü-
ſearten. Jn ähnlicher Weiſe iſt der Bericht aus dem Kreiſe Wei
ßenfels abgefaßt:

2) Sollen die Preisſätze in Gelde dazu dienen, die Lohnzuſt än
de zu bezeichnen ſo haben ſie inſofern keinen praktiſchen Werth,
als ſie auf Preiſen beruhen und aus ſolchen berechnet ſind die für
die einzelnen Perioden ſelten oder gar nicht zutreffen Schwerlich
wird ein Landwirth nach den hier aufgeſtellten Geldſähen das Lohn
ſeiner Tagelöhner beſtimmen können, weil Witterung, Konjunkturen
und Spekulationen den Preis der Brödfrucht nur zu ſehr ſchwankend
machen. Um den Einfluß der Schwankungen von dem Arbeiter ab
zuwenden, iſt es zweckmäßig, den Geſammtkbedarf der Arbeiter in Ge
wicht und Maß der Brodfrucht aufzuſtellen und den Gelderſatz dafür
näch den Preiſen der Zeit zu berechnen, wie es die bewährteſten land
wirthſchaftlichen Autoritäten bei Ermittelung der Koſten für das Hof
geſinde bereits gethan haben. Zum Beweiſe deſſen und zur Verglei
chüng mit den bigen Sätzen für die Tagelöhner führen wir einen
Theil der Angaben der glaubwürdigſten Männer an und ſetzen dazu
den nach den verſchiedenen Preiſen der Brodfrucht berechneten Geld
werth, um Gelegenheit zu der Betrachtung zu bieten wie ſich das
Geldlohn nach den Preiſen der Brodfrucht zu reguliren habe.

Es betragen nämlich die jährlichen Unterhaltskoſten eines Knech
tes und, wie Block ausdrücklich hinzuſetzt, eines freien Tagelöh
ners nach:

S SS Geldwert nnendet hlhaft. S h wenn der Sqheffel koſtet

iche S WAutoritäten s r r eS S Eblr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thir. Thlr. Thier

Block I 567 656 757 81 neTechn. Jnſtrukt. für

d. Frankfurt s h et .o0, 110. 1239, 197 a t6hPeſt 5464 80 96 112 128 144 160 176 192An 52, 7 20 s 120 135. 150. 165 180Koppe 68 68 85 102 119 137 154 171 1882 205
v. Flotow u. Ma

Fenſen 72 721 90 168 126 144 t 180 198 216
S 76 76 95 114 155 152 171 190 209 228v. Wulffen u. Meyer 78 7897 117 136 156 175 195 214 234
Schweitzer 78 78 98117 137 157 176 196 es 23v. Honſtedt 80 80 100 120 140 161 181 201 e ar
Linke und Ruſt 6776 63 h 134 [150 re 184, 201

Für eine Dienſtmagd:
Sie 45 45 567 68 79 91 102/,[1139, 125 1362Techn. Jnſtruktion 32 32 40 4866 64 72 ze s 53 68 22 22 106 119 132 140 159e wann 55 74 63 9293 101 111a so 60 75 90 105 120 135 150 165 180v. Flotow 62 62 77 93 108 124 139 155 170 186



3) Nächſt dem Berichte aus Merſeburg
Nachweiſung beachtet zu werden welche über
dem Kreiſe Weißenfels gegeben wird.

Gütern verdient.

Zehnt von 5 Morgen Weizen 2 Schock
Desgl. 20 RoggenDesgl. 8 Selfrucht, 6 Scheffel
Druſch des Getreides um den 16. Scheffel
Für die Sommergetreide Vor und Nachmahd

erndte
2 Scheffel Fröhnergetreide
Erlaß an Hauszins (10 Thlr!)
Für Acker zu 80 Scheffel Kartoffeln nach Abzug

der Arbeit und des Samens
10 Quadratruthen mit Klee
Verdienſt an Tagelohn

Hier wird mitgetheilt,
was ein Arbeiter Paar Mann und Frau thatſächlich auf einzelnen

Auf dem Rittergute Wern s dor
hat das Arbeiter Paar an Naturalien erhalten

verdient vorzüglich die
die Lohnverhältniſſe in

andern Theatern mit
ſetzen.

Herr Keller aber
f. bei Weißenfels

Stadttheater in Halle.
Freitag den 27. Februar wird die Direction unſerer Bühne zu

Herrn Keller's Benefiz Adrienne Lecouvreur“, (bereits auf
glücklichſt em. Erfolge dargeſtellt) in Scene

Da die Hauptrolle von Frl. Sieg mann repräſentirt wird,
ſich ganz entſchieden in der Gunſt des Theater
hat, ſo iſt wohl zu erwarten

dramatiſcher Kunſt ſich bei der Beneſiz Vorſtellung des wackern Künſt
daß die Freunde

G. Nauenburg.

ublikums feſtgeſtellt30 10 JP an lers zahlreich betheiligen werden.

5

2 255 Jm Kronprinzen
pfen a. Trieſt.

1 e S chenbach.
Stadt Zürich

Schleinitz. Hier erhalten die Arbeiter Wo
bau von Hackfrüchten, verrichten die Erndtear

Summa 160 5Ein anderes ſehr lobenswerthes Beiſpiel giebt das Rittergut n ihnung, Land zum An Goldrer Zins
beiten in Akkord gegen

Hr. Amtsrath Bennecke a. Staßfart.
Die Hrru. Kaaſt. Riedel a. Berlin Hirſch a. Amſterdam,

Trögel a. Schleiz, Roland a. München, Schatz a. Darmſtadt, Zürn a. Rei

Hr. Generalmajor u. Diviſ.Command. v. Koch a. Erfurt.
Die Hrru. Kaufl. Oſtermann a. Jſerlohn, Pilz a. Magdeburg Stahl a.
Leipuig, Wickardt a. Rheidt, Kohl. a. Mannheim Franke a. Berlin Bartels

Hoffmann J. Leipzig Drübecke a. Greuſen.
Kannewurf, Wesner a. Rothenbach.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Februar.

Hr. Partik. v. Wim

Die Hrru. Kauf v. Moll a. Naumburg Sülle a. Berlin,
Die Hrru. Gutsbeſ. Sieglitz a.

Baarzahlung und zwar nach Scheffel und Wispel t. Engliſcher Hof: or. Landrath Dähne a. Danzig. Hr. Dr. Walther a. Braunbei rr vereten hier e She Sf8pe Ausſaa Der Thrae Paſtor Heinrich a. Weida. Die Hrru. Kaufl. Steinert a. Deſ

Ta elohn W ſau, Schmidter a. Berlin.g 25 T Golduen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Arndt a. Dresden, Beigelt a. Stettin,Erndtelohn 24 Fleiſchmann a. Altenburg Gruner a. Greiz. Hr. Oekon Amtm. Mendel a
Dreſcherlohn um den 14. Scheffel 43 6 Schlettau. Hr. Prof Schau a. Berlin.
Lohn für Heu und Grummeterndte Stadt Hamburg Hr. Amtsrath Harter a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Haus

4 Scheff. 14 Metz Roggen à 13/ 6 2 10 knecht a. Reinsdorf. Hr. r ſt r Hr. 27

J 8 inſi deb ru. uſen, Hä1Mandel Roggen einſchl. Stroh und e Mag eburs Die Hrn. Kauf Falkenſtein a. Nor hauſe rig
Körner 9) e 11 Schwarzen Bär: Die Hrru. Fabrik. Höfer a. Buhla, Liepmann a Bernburg.

Erndtebier 1 e 6 Schberenee Weiſſenfels 3 Delitzſch. Hr. Je c ei Goldne Kugel Die Hrru. Kauft. Meyer a. Gr zig, Nitſche a. Gnadau,r 2 Schweinen, 1 Ziege und 15 S a. Bremen, Müller a. Leipzig. Hr. Conditor Töhren a

Tr lſund.100 Scheffel Kartoffeln à 10 9 33 10 ehe tet
Für ſämmtlichen Dünger zu breiten und e inezu laden, und für Seile zu machen, Meteorologiſche Beobachtungen.ſtatt der Hausmiethe s leS a be 25. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.L umma z c e ä eMöchten doch die Landwirthe die hier gegebenen Beiſpiele beach kuftdruck 336,13 Par. e. 338,59 Par. e. 337,68 Par. e. 338,47 ar

ten und ihnen in der Veröffentlichung ihrer Arbeitsetats und Lohn- Sverhältniſſe folgen. Es würde ſo ein Anhalt gegeben, mit dem man Dunſtdruc 1,31 Par. e. 1,7 Par e. 1,12 var e. re u
hier die gefährlichen Lehren, dort die ſchlechten Wirthe bekämpfen
könnte. (Fortſetzung folgt.) Kelat. Feuchtigt. 89 pCt. 89 pCt. 89 pCt. 89 yCt,

Freie Gemeinde 3,3 m. G. R. 2,5 R vSonntag den 29.

In Folge der Beendigung der Separation
ſollen zu Mittwoch den 3. März d. J. Nach
mittags 1. Uhr in der Schenke zu Quillſchi
na die an den in hieſiger Feldmark projektirten
Wegen und Gräben erforderlichen Erdarbeiten,
ſo weit ſolche ausgeführt werden können, an
dazu qualifizirte Uebernehmer im Wege der
Licitation übergeben werden. Die Bedingun
gen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Quillſchina, den 25. Februar 1852.
Der Schulze Plier.

FHolz Auction.
Mittwoch den 3. März früh 10 Uhr ſollen

an dem zum Rittergut Dieskau gehörigen
Brucckdorfer Teiche 120 Schock ellerne und
eſchene Stangen, ſo wie ReisHolz, unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verſteigert werden.

Mein Koſſathengut mit 24 Morgen gutem
Weizenboden in 2 Plänen in Aſendorf beab
fichtige ich zu verkaufen es können 800. bis
1000 daran ſtehen bleiben, auch laſſe ich
blos 14. Morgen oder 10 Morgen auf Ver
langen dabei.

3ſcherben. Bloch, Gaſtwirth.
Ein tüchti er ürtlerArbeit t g e dauernde

Eisteb Gürtler und Neuſilber Arbeiter
eben, den 24. Febr. 1852.

Ein Hofemeiſter welcher die Acke irthſch
rgründlich verſteht, darüber und über an

ſonſtige Führung gut empfohlen und unverhei
rathet iſt, findet den 1. April Dienſt auf dem
Rittergute Beeſen. Sander.

Luftwärme

Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

aromatische
Cultur und Conſervation der
unterſcheidet ſich dieſe ZahnSeife
nen Zahnpulvern. Die alleinige

brauch ausreichend) 12

Ein noch neues Wohnhaus, in welchem ein
Materialgeſchäft betrieben wird, unmittelbar an
der frequenten Chauſſee in einem Dorfe bele
gen, ſteht zu verkaufen. Adreſſe: A. B. 16
an Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Sopha
modern und gut gearbeitet, eine große Aus

wahl bei Leopold Agrieola
in Wettin

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko
nom ſucht zu Oſtern d. J. eine Stelle als
Verwalter. Gef. Offerten werden durch Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
erbeten.

Eine Strohhut Preſſe, vortheilhaft conſtruirt
und ſolid gearbeitet, iſt nebſt Bleichapparat
für 60 e zu verkaufen. C. Wehnert,
Burgſtraße, im „Adler“ in Leipzig.

Ein junger Oekonom mit guten Zeugniſſen
ſucht ſogleich oder zu Oſtern eine Verwalter
ſtelle. Geneigte Offerten werden poste rest.
Halle, unter B. K. erbeten.

kann jeder Haushaltung und Toilette mit Recht als das Beſte empfohlen werden,

Zähne und des Zahnfleiſches vorhanden iſt,
(Paſta) auf das Vortheilhafteſte von all den verſchiede
Niederlage dieſes Artikels für alle befindet ſich bei

V. Laage G Comp. und koſtet ein Packetchen (für einen ſechs monatlichen Ge

Dr. Sinn de Routemard's

Ah asta was zur
und

Gärtner Stelle -Geſuch.
Ein Gärtner, welcher bereits mehrere Jahre

bei Herrſchaften conditionirt hat und darüber
gute Zeugniſſe nachweiſen kann, wünſcht auf
einer Domaine oder ſonſt bei einer Herrſchaft
ſo bald als möglich eine Stelle. Hierauf Re
flectirende mögen ihre gefälligen Offerten bal
digſt an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung einſenden.

Ein gebildetes anſtändiges Mädchen von ge
ſetzten Ja ren, im Nähen und anderen weib
lichen Arbeiten, ſo wie in der Hauswirthſchaft
wohlerfahren, wünſcht unter beſcheidenen An
ſprüchen baldigſt eine Stelle als Wirthſchaf
terin. Madame Schober vor dem Klaus
thore wird die Güte haben, darüber nähere
Auskunft zu ertheilen

Billige Offerte.Bulwers e Bbe. für x
Rotteck's Weltgeſchichte 5 Boe für
Hauff ſämmtliche Werke 18 Bbe. für

1 27 beiPfeffer in Halle,
Buchhändler und Antiquar,
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n Thaler Belohnung
Ein gelb graurauhäriger Hund,

Namen „Trotz“ hörend, mi
Ohren und Schwanz, i
ſchers, ſogen. Rattenfänger,
kommen; wer denſelben im Hau rräthin Bartels in Halle vor dem Kirch
thore zurückbringt, erhält obige Belohnung.
Vor dem Ankauf wird gewarnt.

Der Schreiber Carl Münch iſt
von heute ab nicht mehr in meinen
Dien en.zu den 25. Februar 1852.

Halle Profeſſor Prutz.

auf den
t abgeſchnittenen

n der Größe eines Pin
iſt abhanden ge

ſe der Amts

Cirque ynpiſie

ESalomonski und Götze
Heute, Freitag, große Vorſtellung der hö

hern Reitkunſt und Pferde-Oreſſur. Der An
fang iſt Abends 7 Uhr. Die Direction

Stadt Cheater in Halle.
Freitag den 27. Februar:

Zum Benefſiz für Hrn. Wilhelm Keller:
Zum erſten Male

Adrienne Lecouvreur,
Drama in 5 Akten aus dem Franzöſiſchen

von Grans.
A. Döbbelin.

gwei Uhrmachergehülfen, zuverläſſige
Arbeiter, ſucht A. Jmmiſch, Uhrmacher.

Querfurth, den 24. Februar 1852.

Künftigen Sonntag, den 29. d. M., ladet
zum Pfannkuchenfeſt ergebenſt ein

Müller in Seeben

Fonds und Geld Cours.

Gerlin, den25 getruae S7 S Preuß Cour.S Brief Geld. Gem. S Brief Geld. Gem.
ds Courſe. Cöln Mindener 107reuß. Freiwillige Naleihe 5 102 do. Prioritäts Obligat. 1102

do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 do. do. II. m. 5 104 1037,
Staats Schuld Scheine i 89 89 DüſſeldorferElberfelder 96Oder Deich Bau Obligat. 4 do. Prior. 94

122 121 do. Prior. 5ur u. Neum Schidverſch. 3 87 87 Magdeburg Halberſtädter 143 142Berliner Stadt Obligat. 5 103 Magdeburg Wittenberge a 66 65
do. do h 3 do. Prioritäts- 5, 103 103Kur u. Neumärkiſche 3 98 Niederſchlefiſch Märkiſche 3 94
Sſtpreußiſche 3 22 do. Prioritäts- 99S Pommerſche n 98 97 do. Prioritäts [101 101S Poſenſche a l103 do. Prioritäts l. Serie l101d de u er do. IV. Serie 5 103 102Schleſiſche 3 Oberſchlefiſche Lit. A. 135do. Lit. B. v. St. gar. 3 S do. Prioritäts- 4Weſtpreußiſche 3 do. t. B. 3 121Kur u. Neumärkiſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.) 37 36Pommerſche 4 1100 do. Prioritäts 599 ſ. 99
oſenſche 98 do. I. Serie. Nee 5reußiſche n 98 Rheiniſche Peseiniſche u. Weſtph. 4 do. (Stamm) Priorit. 4 64 à

Sächſiſche 4 99 do. Prioritäts Oblig. 4Schleſiſche S 99 do. v. Staat garantirte 3Schuldbſchr. d. Eichsf. T. C. 4 s RuhrortCref.KreisGladb. 3
Preuß Bank Anth.Scheinel 987 do. Prioritäts a SStargard Poſen 3 nder 13 13: ThüringerKheere Woldmangen à 5 e do. Prioritäts Oblig. 4/,102
Disconto e Wilhelmsb. (CoſelOderb. 1100 àde Privritats- voEiſenbahn Actien. knahe derer 4 85 84 Ausländiſche eBergiſch Märkiſche bahn Stamm en.do. Prioritäts 5 102 Cöthen Bernburger 2iBerlin Anhalt. Lit. A. u. Biau 113 KrakauOberſchleſiſche 4 83 82do. Prioritäts 4 100 Kiel Altona 4 106 105Berlin Hamburger Mecklenburger a 36 35 25do. Prioritats- a 103 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 37 36
do. do. II. m. ZarskoesSelo hBerlin Potsdam Magdeb. 74 73do. Macnate? Segen 4 977 Ausl. Priorit.Actien.
do. do. 5 102 [101 KrakauOberſchlefiſche u Cdo. do. Lit. D. 5 1100 100 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 99 i
Berlin Stettiner 127 rdo. Prioritäts Obligat.! 5 Kaſſen Vereins Bank Act.! 4

Leipzig, den 25. Februar.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange Geſuchtin L Jut. en Weſucht. Ackien exol Zinſen ken es
r. Frosd'or auf 100 S Teipz. Stadt Obligationen kleinere 101
An ausl. men à 5 W Wo o d T 2m Ausmünzfuße auf 100 argehe Pue. à 3 B b auf 1001 3 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3i, o v. 500 S 91

Kaiſerl. do. do. auf 100 et von o u. 29 n rBreb(. do. à 651 As auf 100 6 à 4 von 500 2aſſir do. do. à ös As auf 100 von 160 u. 25 7 F53Conv Spec. u. Gid. auf 100 Eäachſ. lauf. Pfandbriefe à 3 o
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 S do. à cStaats iere. ächſ. do. do. à 4 7Actien a Zinſen. re c h à 3 e 103nigtich ſachſiſche Staats Papiere à üringiſche Prior. Obl. o Tn u 7 von 1060 u. 500 88 Königl. pr. Steuer gredit Kaſſenſch 89
eleinere m im 14 v. 1000 u. 500do. do. von 500 geh s 100 einere von e u. 200 1031 Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3/,
à bohe do. do. von 500 u. 200 102 pr. 10v0e de leere e oſterreich. Met. pr. iso ſ.Königl ſä Eändrentenvriefe à r à V t. i S T6, im 11 F. v. 1000 u. 500 92 à
einer r hig wich l r T v cbair. E.B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St.W re ater a 3 v. 100 89 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 180

o. acht ſchleſ 4 el el 10 t Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. 3 e
t. Chemn.R.Eiſenb. un m TWer 100 Eöbau Zittan do. pr. 24l à 100 S Berlin Anhalt à 200 pr. 100 rgeipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. l u.

14 F. von 1000 u. 500 95 Thüringiſche do. Pr. 100] S

feſt. Roggen 58, 58 bz.

Ein toßer Bläß
Nr. 3.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die Freitag den 20. Februar Abends 7 Uhr
erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben
Frau, H. geb. Rath von einem geſunden
Sohne zeige ich hierdurch Freunden und Ver
wandten ergebenſt an.

Neehauſen. A. Pallas.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr wurde meine liebe
Frau Wilhelmine geb. Klee von einem
geſunden Söhnchen glücklich entbunden, wel
ches ich hiermit meinen lieben Bekannten und
Freunden zu Halle anzeige.

Luckenwalde, den 25. Februar 1852.
G. F. O. Schulze, Conrector-

e

uchs iſt zu verkaufen in

Markkberichte.

Weizen 2 1 3 bis 2 17 6Roggen 2 6 a 17f eGerſte 1 15 1 22 6Hafer 22 6 a 6Magdeburg, den 25. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 58 Gerſte 36 40Roggen Hafer 25. 26KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 37
Berlin, den 25. Februar.

Weizen loco 63——67
Ssdspfd. ord. bunter Guhrauer zu 63 vom

Boden 89pfd. 3 L. weißbunter poln. zu
65

ſchwimmend 88pfd. hochbunter poln. zu 64
gehandelt.

Roggen loco 59——63
Frühj. 59 a 59 verk., 59 Br., 58 à G.

Gerſte, große, 40-—43
kleine 37——39

Hafer loco 26—27
pr. Frühj.Wegen Frühj t 26

Rappsſaat Winterrapps 71-68
Winterrübſen 70 67
Sommerrübſen 55——52

Leinſaat 57——55
Rüböl loco 10 Br., 10 bz. u. G.

Febr. 10 Br., 10 G.

3

Febr. März do.
März April do.Be Mai do.ai Juni 10/, Br. 10 G.Juni Juli 10. Br. 1010 6.

Juli Auguſt 16 Br., 10 G.
Auguſt Sept. 10772 Br., 10 G.
Sept. Octbr. 10 Br., 10 G.

Leinöl loco 11 l
rühjahr 11 lepieint loco ohne Faß 26 verk.

mit Faß 26 Br., 26 G.
Februar do.
Febr. März do
März April do.April Mai 27 à 27 P bz., 27 Br., 27 G.

v Breskau d. g. sehr Wehen weißer, 58——69

o. gelber Roggen 59—65e 65 K. Gerſte41-—-46 Hafer
Stettin, d. 25. Februar. Weizen ohne Geſchäft,

Schwimmend bz. April
Mai 59 bz., Frühj. 60 Br., Mai Juni 60 bz. u
Br., Juni Juli 61 Br., 61 bz. Ruböl Frühj. 9
Br. April Mai 97 bz., Herbſt 10 bz. Spiritus
13 pCt. bz., Frühi. 1277, bz.

Hamburg, d. 25. Febr. Roggen Königsblaſſen, Danzig 96 gefordert 95 m laſen Wehen ehe

feſt. 104 Holſt. gefordert, Roſtock 106. Oel 19, 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Febr. Abds. 6 Uhr am Unt l 9 Fuß 7 Zoll.e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Febr. am alten Pegel Nr. 15 und Zoll.

am neuen Pegel 14 Fuß Zoll.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts: d. 25. Febr. F. Behrmann, Roggen

v. Wittenberge n. Halle. H. Behrmann, Weizen
desgl. F. Quandt, Cichorien, v. Neuſt. Magdeburg
n. Schandau. C. Koch, Nr. 6, Güter, v. Magde
burg n. Hresden.

Niederwärts: d. 25. Febr. W. Dümling, Bruchſteine, v. Plötky n. Haarburg. W. Starck, Stück
gut, b. Dresden n. Haarburg. W. Dümling, desgl.

v. Tetſchen n. Haarburg. tnMagdeburg den 24. Februar 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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